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BUNDES MINISTERIUM 
FüR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl. 802.02/10-11.7/78 
Schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Dr. 
Ermacora und Genossen betr'ef­
fend das Belgrader KSZE-Folge­
treffen (Nr. 1812/J) 

An den 

XIV. Cc!:>etzgeb\ingspcriode 

WIEN, a:m 20 .. April 1978 

-1~66 lAB 

1978 -05- 1 9 
zu 4<P'i21J 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament; 

j 0.17 "lIEN 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ermacors. und Ge­
nossen haben am 17. 1+.1978 unter Cl.er Ur .. 1812/J an mich eine 
schriftliche Anfrage betreffend die Belgrader Nachfolgekon­
ferenz gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

n 1) Wie viele Sitzungen haben in Angelegenheit KSZE 
in Belgrad stattgefunden? 

·2) Welches sind die Belgrader Ergebnisse, die bei den 
einzelnen Abschnitten und Punkten der Helsinki-De­
klaration, die von Österreich mitunterzeichnet ist, 
erzielt ~"rl'l.rden? 

3) Wird eine weitere Konferenz erwartet u.nd, wenn ja, 
an welchem Ort? 

4) '''erden Sie dem Nationalrat bis spätestens vor Be­
ginn der parlamentarischen Konferenz über die KSZE 
im Mai dieses Jahres, die in 1dien stattfinden it'iird, 

einen umfassenden schriftlichen Bericht über die 
Belgradkonferenz vorlegen? 

5) Haben Sie die österreichische Delegation zur Nach­
folgekonferenz angewiesen, den mertschenrechtlichen 
Interessen, die in der Helsinki-Deklaration ausge­
drückt sind, nicht weiter nachzugehen?1l 
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Ich beehre mich, diese Anfrage \'lie folgt zu beant\'lOrten: 

Zu 1) 

Beim Vorbereitungstreffen, das vom 17.6.1977 bis 5.8.1977 
in Belgra.d abgehalten wurde, haben laut Auskunft des jugo­

slavrischen Exelruti vsekretariates 59 Plenarsitzungen und 9 
Sitzungen von Arbeitsgruppen sta'ttgefunäen .. Dazu kam noch 

eine Fülle von informellen Sitzungen angefangen von den inter­

nen Koordinationssitzungen der einzelnen Gruppen bis hin zu 

informellen Sitzungen, an denen alle Teilnehmerste.aten teil­

genommen haben, deren Zahl sich allerdings nicht einm,al an"':" 

nähernd angeben läßt. 

Beim Haupttreffen, das vom 5.10.77 bis 903078 stattge­

fundenhat, wurden - ebenfalls laut Auskunft des Exekutivse~ 

J.cretariate s - 77 Plenarsitzungen, 250 Sitzungen von Arbeits­

gruppen, einschließlich der Redaktionsgruppen, sowie ca .. 100 

informelle Sitzungen, für die beim Sekretariat Räume reser­

viert ~vorden waren, abgehalten. Daneben fanden auch hier noch 

zahlreiche kleinere informelle Sitzungen, vorwiegend in den 
Konferenzzimmern der Büros der verschiedenen Delegationen 

statt, deren Zahl sich auch nicht annähernd angeben läßt. 

Zu 2) 

Das Belg:::-ader Treffen hatte drei v~esentliche Aufgab~ 

zu erfüllen: 

a) Die Abhaltung eines vertieften 11einungsaustausches über 

die bisherige Durchführung der Bestimmungen der KSZE~ 

Schlußakte (Bilanzziehung, Implementierungsdebatte) 

b) die Abhal tur!g eines vertieften Meinungsaustausches über 

künftige I'Iaßnahmen und die Entwicklung des Entspannungs­

prozesses in der Zukunft (dynamisches Element) und PrU.­

fung diesbezüglicher Vorschläge, 

c) Beschlußfa.zsung ~1::er dia weiteren KonferenzfoJ.gen. 

Die ]:mplem.entieru!l.ßEdebatte brachte einG systematische 
Erc)rterung der bisherigen Durchführung der KSZE-Schlußakte, 

WObei erwartungsgemäß J:4'ragen der Realisierung der 1'1enschen­

rochte (Korb I, VII .Prinzip) und der Erf"iillung der humani .... 

tären Bestimmungen der Schlußakte (Korb 111) im Vordergrund 
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standen. Die Sprache war hart, aber nicht lJ.nkonstrukti v. 

Das Belgrader Treffen konnte aber neben seiner 1. Aufgabe 

(Impleroentierungsdebatte) auch seine 3. A~_fgabe (weitere Kon·­

ferenzfolgen) durch Festsetzung eines itIeiteren Folgetreffens 

im Herbst 1980 in 11ad:::-id sowie von drei Expertentreffen er­

füllen. 

Das Schlußdokument des BelgI'ader Treffens enthäl ta11er­

dings keinen operativen. Teil, in de!.'1 auf der Grundlage der 

eingebrachten Vorschläge in die 'Zukunft t'Teisende Aussagen ent­

b.a1 ten vJären. Das d'J'TIamische Element des I"landats für das Bel­

grader Treffen konnte somit nicht erfüllt werden, '"as ohne 

Zweifel einen Nangel darstellt. 

Eine nüchterne Betrachtung des Ergebnisses des Belgrader 

frreffens läßt jedoch bei aller Enttäuschung über das Ausblei­

ben von Impulsen für die unmi ttelbare Zu}~unft zu dem Schluß 

k.ommen, daß zu Resignation kein Anlaß besteht.Das langfristige 

Wei terl.oJirken von Helsinki und der KSZE-Schlußakte ist sicher­

gestellt. Die Nützlichkeit der regelmäßigen Bestandsaufnahme 

über die Durchführung der Schlußakte - also der Kontrollfunktion 

der Folgetreffen - wurde anerkannt und fand im abschließenden 

Dokument von Belgrad seinen niederschlago Allerdings macht 
es das Ausbleiben einer neuen Dyna.mik in Belgrad UrlSO notwen­

diger, daß l"Iadrid echte Fortschritte im bntspannungsprozeß 

bringt. 

Daher war auch der österreichische Vorschlag, das 

Madrider FOlgetreffen auf Regie~lngsebene abzuhalten, von 

größter BedeutungG 

Zu 3) 

Das nächste KSZE-Folgetreffen wird ab Dienstag, dem 

11. November -1980, in I'1adrid stattfinden .. Aueh diesem Treffen 

'VJird wieder ein Vorberei tungstreffen vorausgehen, das ab 

Dienstag, dem 9. September 1980, ebenfalls in Nac1rid statt-­

finden wird. 

Zu Li-) 

Ein umfassender Bericht ü.ber das Belgrader Treffen ist 

de:r:l Parlament noch vor Beginn der Il')U Konferenz über die 

KSZE im JVIai d. toT. vorgelegt \oJorden. 
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Nein, die österreichiscbo Delegation vlUrde ganz im 

Gegenteil angewiesen, auch beim Belgrader Treffen, \1ie schon 
'"'e'; d""r TTq I7\" men"'ch,,':In...-·erobt-""l·' ,,'., .. " . L} .. L. . Ci ~\..U/..J..101 ,.L .::;.. .." . __ J..J.. 'Y.,J, , • .J .. ..1. f ..... J.J.t',LJ 

neben Fragen der \ürtschaftlichen ZusaIDmenarbei t sOvJie der 

Vertrauensbildung im militärischen Bereich "besonderes .hugen­

merk zuzuvJendeno Die österreichische Delegation 'V/ar daher 

auch in Belgrad im hU.I!lani tären Bereich außerordentlich aktiv 

und hatte z.B. beim -vJichtigsten VerBuch, zu einem operativen 

Schlußdokument auf Grundlage der eingereichten Vorsc1?-läge 

zu gelangen, als Koordinator im Rahmen des Korbes 1I1 ge-· 

wirkt 0 

Der Bundesminister 

fHr Auswärtige"'Angelegenheiten 

Jj 
.l/) 
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